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rens  nach  der  Erfindung  besteht  aus  einer  IR- 
Trockeneinrichtung,  die  hinter  dem  letzten  IR-reakti- 
ven  Farben  auftragenden  Druckwerk  einer 
Druckmaschine  vorgesehen  ist,  und  aus  einer  UV- 

5  Strahlungseinrichtung,  die  der  Auftragseinrichtung  für 
eine  auf  die  IR-behandelten  Druckfarben  aufzubrin- 
gende  lackartige  UV-reaktive  Beschichtung  nachgeo- 
rdnet  ist,  und  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Abluft  aus  der  UV-Strahlungseinrichtung  in  die  IR- 

w  Trockeneinrichtung  eingespeist  wird. 
Die  neue  Vorrichtung  ermöglicht  die  Durchfüh- 

rung  des  erfindungsgemäßen  Verfahrens  zum  Härten 
von  auf  einem  Körper  aufgetragenen  Schichten  ohne 
großen  Aufwand  bei  vorhandenen  Druckmaschinen, 

15  indem  die  Abluftleitung  der  UV-Strahlungseinrichtung 
in  die  IR-Trockeneinrichtung  eingeführt  wird.  Zugleich 
kann  für  die  Abluft  aus  der  IR-Trockeneinrichtung,  die 
die  gesamte  Abluft  der  Druckmaschine  ist,  auf  Nach- 
behandiungsgeräte,  mit  denen  insbesondere  die  aus 

20  der  Farbe  ausgetriebenen  Lösungsmittel  abgeschie- 
den  werden,  verzichtet  werden,  was  zur  Senkung  der 
Betriebskosten  der  Druckmaschine  bei  gesteigerter 
Druckleistung  durch  die  rasche  Trocknung  der  Farbe 
in  der  IR-Trockeneinrichtung  beiträgt. 

25  Um  die  vom  Ozon  bzw.  aktiven  Sauerstoff  der 
Abluft  aus  der  UV-Strahlungseinrichtung  ausgehen- 
den  positiven  Effekte  auf  die  Trocknung  der  IR-reakti- 
ven  Farben  zu  verbessern  oder  sicherzustellen,  ist  in 
einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  erfindungs- 

30  gemäßen  Vorrichtung  in  der  IR-Trockeneinrichtung  -  
in  Transportrichtung  der  Druckmaschine  gesehen  -  
hinter  einem  IR-Strahlungskörper  ein  Ozonerzeuger, 
vorzugsweise  eine  stabförmige  Hochdruck-Gasentla- 
dungslampe,  insbesondere  eine  Quecksilberdam- 

35  pflampe  angeordnet,  die  unter  Bildung  eines 
Ringraumes  von  einer  Metall-  oder  Keramikhülse 
umgeben  ist,  deren  Wandung  Öffnungen  aufweist, 
aus  denen  in  den  Ringraum  eingeblasene  Luft,  vor- 
zugsweise  ein  Teil  der  Abluft  aus  der  UV-Strahlungs- 

40  einrichtung,  in  Richtung  auf  die  zu  behandelnde(n) 
Farbschicht(en)  entweicht.  Durch  die  Anordnung  die- 
ser  besonders  ausgestalteten  Hochdruckgasentla- 
dungslampe  innerhalb  der  IR-Trockeneinrichtung 
wird  die  Druckfarbe  nicht  nur  einer  zusätzlichen  IR- 

45  Strahlung,  die  von  der  von  der  Quecksilberdam- 
pflampe  erhitzten  Hülse  ausgesandt  wird,  ausgesetzt. 
Durch  diese  zusätzlichen  erfindungsgemäßen  Maß- 
nahmen  wird  auch  noch  der  aus  der  Abluft  der  UV- 
Strahlungseinrichtung  herrührende  Ozongehalt  in  der 

so  IR-Trockeneinrichtung  erhöht  Dieses  zusätzliche 
Ozon  gelangt  mit  der  Luft  aus  dem  Ringraum  zwi- 
schen  Hülse  und  Quecksilberdampflampe  über  die 
Öffnungen  in  der  Hülsenwand  in  die  IR-Trockenein- 
richtung  und  wird  gegen  die  Oberfläche  des  bedruck- 

55  ten  Körpers  geblasen.  Das  Ozon  wird  dabei  im 
Ringraum  aus  dem  Luftsauerstoff  aufgrund  der  von 
der  Quecksilberdampflampe  ausgehenden  UV-Strah- 
lung  gebildet.  Dabei  kann  in  der  IR-Trockeneinrich- 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein"  Verfahren  und  eine  Vor- 
richtung  zum  Härten  durch  Trocknen  und/oder  Abbin- 
den  von  auf  einem  Körper  kontinuierlich  übereinander 
aufgetragenen  Schichten,  wie  Druckfarben,  Kaschie- 
rungen  oderdgl.,  wobei  die  untersten  pigmenthaltigen 
Schichten  einer  Wärmebehandlung  durch  IR-Strah- 
lung  unterzogen  werden  und  die  oberste  oder  Deck- 
schicht,  die  eine  Kaschierung  bildet,  einer 
UV-Strahiung  ausgesetzt  wird. 

In  der  Druckindustrie  gelangen  IR-reaktive  Far- 
ben  immer  häufiger  zum  Einsatz.  Diese  Farben  und 
Lacke  trocknen  bei  Bestrahlung  mit  IR-Licht  recht 
schnell  an  der  Oberfläche  und  sind  somit  "griff-"  und 
"staubtrocken".  Um  mit  derartigen  Farben  bedruckte 
Träger  wie  Papiere  und  Kartons  weiterbehandeln,  z. 
B.  deren  Oberflächenqualität  durch  eine  Acrylat 
kaschierung  anheben  zu  können,  muß  die  IR-reaktive 
Farbe  vollständig  durchgetrocknet  sein,  da  sich  ande- 
renfalls  das  Druckbild  verschlechtert,  indem  die  nicht 
getrockneten  Farbanteile  unter  der  Kaschierung  im 
Trägermaterial  verlaufen  ;  denn  das  Durchtrocknen 
IR-reaktiver  Farben  kann  in  Extremfällen  einige  Stun- 
den  dauern. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  ein  Verfahren 
und  eine  Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  der  IR-reaktive 
Farben  derart  intensiv  getrocknet  werden,  daß  die 
Nachbehandlung  des  bedruckten  Trägermaterials,  z. 
B.  dessen  Kaschierung  unmittelbar,  d.  h.  ohne  Über- 
gangszeit  nach  der  IR-Behandlung  ohne  Beeinträch- 
tigung  des  Druckbildes  vorgenommen  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß,  ausge- 
hend  von  einem  Verfahren  der  eingangs  beschriebe- 
nen  Gattung,  dadurch  gelöst,  daß  die  Luft  oberhalb 
des  der  UV-Strahlung  unterliegenden  Bereiches  des 
beschichteten  Körpers  abgesaugt  und  in  die  IR- 
Trockeneinrichtung  im  Bereich  des  Körpers  geblasen 
wird,  der  der  IR-Strahlung  unterliegt. 

Durch  das  erfindungsgemäße  Absaugen  der  Luft 
aus  dem  einer  UV-Strahlung  ausgesetzten  Bereich 
des  beschichteten  Körpers  und  dem  Aussetzen  des 
der  IR-Strahlung  unterliegenden  Bereiches  des  Kör- 
pers  dieser  abgesaugten  Luft  wird  die  zu  trocknende 
IR-reaktive  Druckfarbe  zusätzlich  zur  IR-Strahlung 
auch  noch  von  mit  Ozon  angereicherter  Luft  beauf- 
schlagt.  Durch  diese  Maßnahme  werden  die  beim 
Trocknen  der  Farbe  stattfindenden  Oxidationspro- 
zesse  derart  beschleunigt,  daß  die  Farbe  in  kürzester 
Zeit  durchtrocknet  und  das  Druckbild  durch  die 
Kaschierung  nicht  negativ  verändert  wird.  Die  zusätz- 
liche  Anreicherung  der  Umgebung  des  der  IR-Strah- 
lung  ausgesetzten  Bereiches  des  bedruckten  Körpers 
mit  Ozon  bewirkt  weiter,  daß  die  durch  die  IR-Strah- 
lung  aus  der  Farbe  ausgetriebenen  Lösungsmittel 
oxidiert  und  dadurch  in  die  Umwelt  nicht  belastende 
Stoffe  umgewandelt  werden. 

Eine  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfah- 
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bedruckten  Körper  7  gerichtet  ist. 
Bei  dem  in  Fig.  3  dargestellten  Ozonerzeuger  21 

der  IR-Trockeneinrichtung  12  ist  die  stabförmige 
Quecksilberdampflampe  2  exzentrisch  in  der  Kera- 

5  mikhülse  1,  deren  Länge  im  wesentlichen  mit  derjeni- 
gen  der  Lampe  2  übereinstimmt,  und  der 
Luftsammeikanal  3  in  bezug  auf  den  in  Richtung  des 
Pfeiles  A  am  Ozonerzeuger  21  vorbeigeführten  Kör- 
per  7  seitlich  an  der  Hülse  1  angebracht.  Der  Luftsam- 

10  melkanal  3  steht  über  Lufteintrittsöffnungen  4  in  der 
Wandung  der  Hülse  1  mit  dem  Ringraum  5  in  Verbin- 
dung,  der  über  eine  etwa  den  Lufteintrittsöffnungen  4 
gegenüberliegende  spaltförmige  Öffnung  6  in  einen 
Kanal  8  übergeht.  Dieser  Kanal  8  istzick-zack-förmig 

15  und  gekrümmt  außen  an  dem  in  bezug  auf  die  zu 
behandelnde(n)  Farbschicht(en)  abgewandten 
Bereich  der  Keramikhülse  1  entlanggeführt  und  weist 
einen  auf  diese  Farbschicht(en)  gerichteten  sowie  als 
Blasdüse  ausgebildeten  Auslaß  9  auf. 

20  Im  folgenden  wird  noch  kurz  die  Arbeitsweise  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  erläutert  : 

Die  Hochdruckgasentladungslampen  22  in  der 
UV-Strahlungseinrichtung  14  senden  nicht  nur  UV- 
Licht  aus,  das  die  Aushärtreaktion  der  Acrylatbe- 

25  Schichtung  auslöst.  Sie  schaffen  auch  eine  mit  Ozon 
angereicherte  Atmosphäre,  da  nur  ein  Teil  des  unter 
der  Einwirkung  der  UV-Strahlung  aus  dem  Luftsauer- 
stoff  gebildeten  Ozons  mit  der  Acrylatbeschichtung 
bei  deren  Aushärten  reagiert.  Dieses  überschüssige 

30  Ozon  wird  -  anstatt  als  Schadstoff  in  die  Umgebung 
-  erfindungsgemäß  mit  der  Luft  aus  der  UV-Strah- 
lungseinrichtung  14  vom  Gebläse  18  abgesaugt  und 
durch  die  Luftleitung  17  in  die  IR-Trockeneinrichtung 
1  2  eingespeist,  wo  es  beim  Trocknen  der  IR-reaktiven 

35  Druckfarbe  durch  die  vom  IR-Strahlungskörper  15 
emittierte  Strahlung  als  reaktionsfreudiges  Oxida- 
tionsmittel  umgesetzt  wird.  Zusätzlich  zum  IR-Strah- 
lungskörper  15  und  zum  Ozon  aus  der 
UV-Strahlungseinrichtung  14  trägt  noch  der  Ozoner- 

40  zeuger  21  zum  Trocknen  der  IR-reaktiven  Farbe  und 
insbesondere  zur  Oxidation  der  ausgetriebenen 
Lösungsmittel  in  der  IR-Trockeneinrichtung  12  bei, 
indem  die  von  der  Quecksilberdampflampe  2  erhitzte 
Wandung  der  Hülse  1  des  Ozonerzeugers  21  auf  dem 

45  sich  bewegenden  Körper  7  eine  IR-Strahlung  sendet. 
In  den  Luftsammeikanal  3  wird  gleichzeitig  mit  einem 
nicht  dargestellten  Gebläse  Umgebungsluft  eingebla- 
sen,  die  über  die  Lufteintrittsöffnungen  4  in  den  Rin- 
graum  5  gelangt,  in  dem  sie  der  UV-Strahlung  der 

so  Quecksilberdampflampe  2  ausgesetzt  ist.  Diese  UV- 
Strahlung  wandelt  einen  Teil  des  Luftsauerstoffes  in 
Ozon  um.  Die  nunmehr  mit  Ozon  angereicherte  Luft 
verläßt  den  Ringraum  5  über  die  Luftaustrittsöffnun- 
gen  6  und  trifft  in  Richtung  der  Pfeile  B  auf  die  zu 

55  trocknenden  Farbfiächen  des  Körpers  7.  Dadurch  bil- 
det  sich  im  Raum  zwischen  dem  IR-Strahlungskörper 
15  und  dem  Ozonerzeuger  21  in  der  IR-Trockenein- 
richtung  12  eine  im  wesentlichen  lösungsmittelfreie 

tung  auf  den  Bereich  zwischen  IR-Strahlungskörper 
und  Gasentladungslampe  noch  eine  Absaugeinrich- 
tung  einwirken,  was  dazu  beiträgt,  daß  das  Ozon  mit 
der  zu  trocknenden  Farbe  in  innige  Berührung  kommt. 

Weitere  zweckmäßige  Ausgestaltungen  der 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung,  insbesondere  des 
Ozonerzeugers  in  der  Trockeneinrichtung,  sind  in 
Unteransprüchen  angegeben. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  wird  noch  an  Hand  der  Zeichnungen 
beschrieben.  Es  stellen  dar  : 

Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  des  Aus- 
tragendes  einer  Rotationsdruckmaschine, 
Fig.  2  eine  schematische  Schnittansicht  durch 
den  in  der  IR-Trockeneinrichtung  der  Druckma- 
schine  nach  Fig.  1  eingefügten  Ozonerzeuger, 
Fig.  3  eine  schematische  Schnittansicht  durch 
einen  anderen  in  der  IR-Trockeneinrichtung  der 
Druckmaschine  nach  Fig.  1  eingesetzten  Ozo- 
nerzeuger. 
Der  zu  bedruckende  bzw.  zu  beschichtende  Kör- 

per  7  tritt  in  Richtung  des  Pfeiles  C  in  das  letzte  Druck- 
werk  1  0  für  lR-reaktive  Farben  am  Austrags  ende  der 
in  Fig.  1  dargestellten  Druckmaschine  ein  und  verläßt 
diese  in  Richtung  des  Pfeiles  D.  Auf  diesem  Weg  läuft 
der  Körper  7  an  Führungsrollen  1  1  vorbei  und  passiert 
eine  IR-Trockeneinrichtung  12,  eine  Quetsch-  und 
Blaseinrichtung  23,  eine  Auftragseinrichtung  13  für  ei- 
ne  UV-reaktive  Acrylatbeschichtung  sowie  eine  UV- 
Strahlungseinrichtung  14. 

In  der  IR-Trockeneinrichtung  12  sind  ein  auf  den 
Körper  7  gerichteter  IR-Strahlungskörper  15  und  ein 
Ozonerzeuger  21,  dessen  Aufbau  unten  an  Hand  der 
Fig.  2  und  3  erläutert  wird,  angeordnet.  In  diese  IR- 
Trockeneinrichtung  12  ragt  weiter  die  Mündung  16 
einer  Luftleitung  17,  in  die  ein  Gebläse  18  eingefügt 
ist,  und  deren  Eintrittsöffnung  1  9  sich  in  der  UV-Strah- 
lungseinrichtung  14  befindet.  Die  Luft  wird  aus  der  IR- 
Trockeneinrichtung  12  über  einen  Abgaskanal  20  in 
Richtung  des  Pfeiles  E  in  die  Umgebung  abgeleitet. 

Die  UV-Strahlungseinrichtung  14  weist  zwei 
Hochdruckgasenöadungslampen  22  auf,  die  den  Kör- 

per  7  anstrahlen. 
Der  Ozonerzeuger  21  gemäß  Fig.  2  der  IR- 

Trockeneinrichtung  12  besteht  aus  einer  Keramik- 
hülse  1,  in  der  konzentrisch  eine  stabförmige 
Quecksilberdampflampe  2  angeordnet  ist.  Außen  ist 
auf  der  Hülse  1,  deren  Länge  mit  derjenigen  der 
Quecksilberdampflampe  2  übereinstimmt,  ein  Luft- 
sammelkanal  3  angebracht,  der  über  Lufteintrittsöff- 

nungen  4  in  der  Wandung  der  Hülse  1  mit  einem 
Ringraum  5,  der  von  der  Hülse  1  und  der  Quecksilber- 
dampflampe  2  begrenzt  wird,  verbunden  ist.  Den  Luf- 
teintrittsöffnungen  4  gegenüberliegend  ist  in  die 
Wandung  der  Hülse  1  noch  eine  sich  über  die 

gesamte  Länge  der  Hülse  1  erstreckende  schlitzför- 
mige  Luftaustrittsöffnung  6  eingearbeitet,  die  auf  den 
in  Richtung  des  Pfeiles  A  vorbeigeführten  und 
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(12)  -  in  Transportrichtung  der  Druckmaschine  gese- 
hen-  hinter  einem  IR-Strahlungskörper(15)  ein  Ozo- 
nerzeuger  (21),  vorzugsweise  eine  stabförmige 
Hochdruck-Gasentladungslampe  (2)  wie  eine  Queck- 

s  silberdampflampe  angeordnet  ist,  die  unter  Bildung 
eines  Ringraumes  (5)  von  einer  Metall-  oder  Keramik- 
hülse  (1)  umgeben  ist,  deren  Wandung  Öffnungen  (6) 
aufweist,  aus  denen  in  den  Ringraum  (5)  eingebla- 
sene  Luft  in  Richtung  auf  die  zu  behandelnde(n)  Farb- 

10  schicht(en)  entweicht. 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Öffnung(en)  (6)  des  Rin- 
graumes  (5)  in  einen  Kanal  (8)  münde(t)(n),  derzick- 
zack-förmig  außen  an  dem  in  bezug  auf  die  zu 

15  behandelnde(n)  Farbschicht(en)  abgewandten 
Bereich  der  Metall-  oder  Keramikhülse  (1)  anliegt  und 
dessen  zweckmäßigerweise  als  Blasdüse  ausgebil- 
deter  Auslaß  (9)  auf  diese  Farbschicht(en)  gerichtet 
ist. 

20  5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Hochdruckgasentladungs- 
lampe  (2)  im  Ringraum  (5)  exzentrisch  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  den  Bereich  zwi- 

25  sehen  dem  IR-Strahlungskörper  (15)  und  dem  Ozo- 
nerzeuger  (21)  eine  Absaugeinrichtung  einwirkt. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Anspruch  3  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnungen  (6)  in 
der  Hülse  (1)  als  mindestens  ein  sich  über  deren  (1) 

30  gesamte  Länge  erstreckender  Schlitz  ausgebildet 
sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (1)  und/oder 
der  Kanal  (8)  aus  einem  nicht  oxidierbaren  Werkstoff 

35  bestehen. 
9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  8, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (1)  und/oder 
der  Kanal  (8)  aus  einem  Werkstoff  mit  katalytischen 
Eigenschaften  zur  Erzeugung  von  Ozon  aus  vorzugs- 

40  weise  Luftsauerstoff  bestehen. 
10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 

9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Hülse  (1)  und- 
/oder  der  Kanal  (8)  aus  einem  Werkstoff  bestehen, 
der  kurzwellige,  insbesondere  UV-Strahlung  in  Wär- 

45  mestrahlung  umwandelt 

Atmosphäre  aus,  da  das  Lösungsmittel,  das  beim 
Trocknen  der  IR-reaktiven  Farben  freigesetzt  wird, 
insbesondere  durch  das  Ozon  in  unschädliche  Pro- 
dukte  umgewandelt  wird.  Die  Abgase  der  IR-Trocken- 
einrichtung  12  werden  folglich-schadstofffrei  mit  einer 
nicht  gezeigten  Absaugeinrichtung  über  den  Abgas- 
kanal  20  in  Richtung  des  Pfeiles  E  in  die  Umgebung 
abgeleitet. 

Beim  Ozonerzeuger  nach  Fig.  3  trifft  die  der  UV- 
Strahlung  im  Ringraum  5  ausgesetzte  Luft  erst  nach 
der  Passage  durch  den  labyrinthförmigen  Kanal  8  auf 
die  zu  behandelnde(n)  Farbschicht(en),  was  zur  Stei- 
gerung  des  Ozon  bildenden  Effektes  der  UV-Strah- 
lung,  die  durch  Reflexionen  über  die 
Luftaustrittsöffnung  6  in  den  Kanal  8  gelenkt  wird,  bei- 
trägt.  Der  in  bezug  auf  den  beschichteten  Körper  7 
rückwärtige  Bereich  der  Hülse  1  wird  durch  die  erfin- 
dungsgemäße  Kanalanordnung  gekühlt.  Dabei  wird 
zugleich  erreicht,  daß  der  dem  Körper  gegenüberlie- 
gende  und  als  IR-Strahler  wirkende  Bereich  der  Hülse 
1  durch  die  aus  dem  Auslaß  9  des  Kanales  8  gegen 
den  Körper  7  geblasene  Luft  nur  eine  geringfügige 
Abkühlung  erfährt  und  somit  in  seiner  Strahlungsin- 
tensität  kaum  beeinträchtigt  wird. 

Bevor  der  bedruckte  Körper  7  in  die  Auftragsein- 
richtung  13  zur  Acrylatbeschichtung  eintritt,  passiert 
er  die  Quetsch-  und  Blaseinrichtung  23,  in  der  insbe- 
sondere  an  der  trockenen  IR-reaktiven  Druckfarbe 
noch  anhaftendes  Ozon  entfernt  wird. 

Ansprüche 

1.  Verfahren  zum  Härten  durch  Trocknen  und- 
/oder  Abbinden  von  auf  einem  Körper  kontinuierlich 
übereinander  aufgetragenen  Schichten  wie  Druckfar- 
ben,  Kaschierungen  oder  dgl.,  wobei  die  untersten 
pigmenthaltigen  Schichten  einer  Wärmebehandlung 
durch  IR-Strahlung  unterzogen  werden  und  die  ober- 
ste  oder  Deckschicht,  die  eine  Kaschierung  bildet, 
einer  UV-Strahlung  ausgesetzt  wird,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Luft  oberhalb  des  der  UV- 
Strahlung  unterliegenden  Bereiches  des  Körpers 
abgesaugt  und  auf  den  Bereich  des  Körpers  geblasen 
wird,  der  der  IR-Strahlung  unterliegt. 

2.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1,  bestehend  aus  einer  IR-Trocken- 
einrichtung,  die  hinter  dem  letzten  IR-reaktive  Farben 
auftragenden  Druckwerk  einer  Druckmaschine  vorge- 
sehen  ist,  und  aus  einer  UV-Strahlungseinrichtung, 
die  der  Auftragseinrichtung  für  eine  auf  die  IR-behan- 
delten  Druckfarben  aufzubringende  lackartige  UV- 
reaktive  Beschichtung  nachgeordnet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Abluft  aus  der  UV-Strah- 
lungseinrichtung  (14)  in  die  IR-Trockeneinrichtung 
(12)  eingespeist  wird. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  IR-Trockeneinrichtung 

Claims 

so  1.  Method  of  hardening  by  dtying  and/or  setting 
layers  such  as  printing  inks,  coatings  or  the  like  con- 
tinuously  superimposed  on  an  article,  the  iowest  pig- 
ment-containing  layers  being  subjeeted  to  a  heat 
treatment  by  IR  radiation  and  the  top  or  surface  layer 

55  which  forms  a  coating  being  exposed  to  UV  radiation, 
characterised  in  that  the  air  above  the  region  of  the 
article  subjeeted  to  UV  radiation  is  aspirated  and  is 
blown  onto  the  region  of  the  article  subjeeted  to  IR 
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prise  des  couches  superposees  appliquöes  de 
maniere  continue  sur  un  article,  comme  des  couleurs 
d'imprimerie,  des  pellicules  ou  similaires,  selon  lequel 
les  couches  les  plus  införieures  contenant  des  pig- 

5  ments  sont  soumises  ä  un  traitement  thermique  par 
exposition  ä  des  rayons  IR,  et  la  couche  la  plus  supe- 
rieure  ou  couche  de  couverture,  qui  constitue  une  pel- 
licule,  est  exposöe  ä  des  rayons  UV,  caracte>is6  en 
ce  que  l'air  est  aspirä  au-dessus  de  la  zone  de  l'article 

10  exposöe  aux  rayons  UV  et  il  est  souffle  sur  la  zone  de 
l'article  expos6e  aux  rayons  IR. 

2.  Dispositif  pour  la  mise  en  oeuvre  du  proc6d§ 
de  la  revendication  1,  constitue  par  un  dispositif  de 
sechage  IR  qui  est  preVu  derriere  le  dernier  groupe 

15  d'impression  appliquant  des  couleurs  reactives  aux 
IR  d'une  machine  ä  imprimer  et  par  un  dispositif  de 
rayonnement  UV,  qui  est  dispose  ä  la  suite  du  dispo- 
sitif  d'impression  d'une  couche  reactive  aux  UV  ana- 
logue  ä  une  laque,  s'appliquant  sur  les  couleurs 

20  d'imprimerie  traitees  aux  IR,  caracterisö  en  ce  que 
l'air  6vacu6  du  dispositif  de  rayonnement  UV  (14)  est 
conduit  au  dispositif  de  s6chage  IR  (12). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise 
en  ce  qu'il  est  disposö  dans  le  dispositif  de  sechage 

25  IR  (12)  -  vu  dans  le  sens  de  döplacement  dans  la 
machine  ä  imprimer  -  derriere  un  corps  ä  rayonne- 
ment  IR  (15)  -  un  generateur  d'ozone  (21),  de  prefe- 
rence  une  lampe  ä  decharge  dans  un  gaz  ä  haute 
pression  (2)  analogue  ä  une  barre,  teile  qu'une  lampe 

30  ä  vapeur  de  mercure,  qui  est  entoure  d'un  manchon 
(1)  en  metal  ou  en  ceramique,  avec  formation  d'un 
intervalle  annulaire  (5),  dont  la  paroi  presente  des 
ouvertures  (6)  par  lesquelles  l'air  soufflö  dans  l'inter- 
valle  annulaire  (5)  s'echappe  en  direction  de  la  cou- 

35  ehe  ou  des  couches  dexouleur  ä  traiter. 
4.  Dispositif  selon  la  revendication  3  caracterise 

en  ce  que  la  ou  les  ouvertures  (6)  de  la  chambre  annu- 
laire  (5)  d§bouchent  dans  un  canal  (8),  qui  repose 
exterieurement,  avec  une  forme  en  zig-zag,  sur  la 

40  zone  du  manchon  en  mötal  ou  en  ceramique  (1),  qui 
est  opposöe  ä  la  couche  ou  aux  couches  de  couleur 
ä  traiter  et  dont  la  sortie  (9),  constituee  de  preference 
par  une  buse  de  soufflage,  est  dirigee  sur  cette  cou- 
che  ou  ces  couches  de  couleur. 

45  5.  Dispositif  selon  la  revendication  3  ou  4,  carao 
t6ris6  en  ce  que  la  lampe  ä  decharge  dans  un  gaz  ä 
haute  pression  (2)  est  disposee  excentriquement 
dans  l'intervalle  annulaire  (5). 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  3  ä  5, 
50  caracterise  en  ce  qu'un  dispositif  d'aspiration  agit  sur 

la  zone  situee  entre  le  corps  ä  rayonnement  IR  (15) 
et  le  generateur  d'ozone  (21). 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  3  ä  6, 
caracterise  en  ce  que  les  ouvertures  (6)  dans  le  man- 

55  chon  (1)  sont  constituöes  par  au  moins  une  fente 
s'ötendant  sur  la  total  ite  de  sa  longueur  (1). 

8.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  3  ä  7, 
caracteris6  en  ce  que  le  manchon  (1)  et/ou  le  canal 

radiation. 
2.  Apparatus  for  carrying  out  the  method  aecord- 

ing  to  claim  1  ,  consisting  of  an  IR  drier  which  is  pro- 
vided  after  the  last  printing  attachment  of  a  printing 
machine  applying  IR-reactive  inks,  and  of  a  UV  radi- 
ation  device  which  follows  the  applicator  for  a  paint- 
like  UV-reactive  covering  which  is  to  be  applied  to  the 
IR-treated  printing  inks,  characterised  in  thatthe  out- 
going  air  from  the  UV  radiation  device  (14)  is  intro- 
duced  into  the  IR  drier  (12). 

3.  Apparatus  aecording  to  claim  2,  characterised 
in  that,  there  is  arranged  in  the  IR  drier  (12)  after  an 
IR  radiation  member  (1  5)  -  as  viewed  in  the  transpor- 
tation  direction  of  the  printing  machine  -  an  ozone 
generator(21),  preferably  a  rod-shaped  high  pressure 
gas  discharge  lamp  (2)  such  as  a  mercury  vapour 
lamp,  surrounded  by  a  metallic  or  ceramic  tube  (1) 
which  forms  an  annular  chamber  (5)  and  of  which  the 
wall  has  orifices  (6)  from  which  air  blown  into  the 
annular  chamber  (5)  escapes  in  the  direction  of  the 
layer(s)  of  ink  to  be  treated. 

4.  Apparatus  aecording  to  claim  3,  characterised 
in  that  the  orifice(s)  (6)  of  the  annular  chamber  (5) 
opens  (open)  into  a  duet  (8)  which  rests  in  a  zigzag 
form  externally  on  the  region  of  the  metallic  or  ceramic 
tube  (1)  which  is  remote  from  the  layer(s)  of  ink  to  be 
treated  and  of  which  the  outlet  (9)  preferably  construc- 
ted  as  an  outlet  nozzle  is  directed  toward  this  (these) 
layer(s)  of  ink. 

5.  Apparatus  aecording  to  claim  3  or4,  character- 
ised  in  that  the  high  pressure  gas  discharge  lamp  (2) 
is  arranged  eccentrically  in  the  annular  chamber  (5). 

6.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  3  to  5, 
characterised  in  that  an  aspiratoracts  upon  the  region 
between  the  IR  radiation  member  (15)  and  the  ozone 
generator  (21). 

7.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  3  to  6, 
characterised  in  that  the  orifices  (6)  in  the  tube  (1)  are 
construeted  as  at  least  one  slot  extending  over  the 
entire  length  thereof  (1). 

8.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  3  to  7, 
characterised  in  that  the  tube  (1)  and/or  the  duet  (8) 
consist  of  a  non-oxidisable  material. 

9.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  3  to  8, 
characterised  in  that  the  tube  (1)  and/or  the  duet  (8) 
consist  of  a  material  having  catalytic  properties  for 
generating  ozone  preferably  from  atmospheric 
oxygen. 

10.  Apparatus  aecording  to  one  of  Claims  3  to  9, 
characterised  in  that  the  tube  (1)  and/or  the  duet  (8) 
consist  of  a  material  which  transforms  short-wave 
radiation,  in  particular  UV  radiation,  into  heat  radi- 
ation. 

Revendications 

1.  Procede  pour  durcir  par  söchage  et/ou  par 
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(8)  sont  en  une  mattere  non  oxydable. 
9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  3  ä  8, 

caracterise  en  ce  que  le  manchem  (1)  et/ou  le  canal 
(8)  consistent  en  une  matiere  pourvue  de  proprietes 
catalytiques  pour  Ia  produetion  d'ozone,  de  prefe-  5 
rence  ä  partir  de  l'oxygene  de  l'air. 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  3  ä 
9,  caracterise  en  ce  que  le  manchon  (1)  et/ou  le  canal 
(8)  consistent  en  une  matiere  qui  transforme  en 
rayonnement  calorifique  les  rayonnements  ä  courte  10 
longueur  d'onde,  en  particulier  le  rayonnement  UV. 
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